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AUF EIN WORT 

Einfach heiraten... Als ob das 
so einfach wäre! Das kann 
man doch nicht einfach so auf 
die Schnelle entscheiden, wen 
man denn nun heiraten möch-
te! Jetzt Ja sagen und dann ist 
es übermorgen wieder vorbei! 
Das muss man sich doch gut 
überlegen! 
Das ist es auch. Gut überlegt. 
Zum zweiten Mal hat unsere 
Landeskirche in diesem Jahr 
die Aktion „einfach heiraten“ 
angeboten. Restlos überzeugt 
war ich auch nicht von dieser 
Idee, dass man sich morgens 
beim Frühstück überlegen 
kann, dass man gerne heira-
ten möchte und dann geht 
man zur Kirche und ein paar 
Stunden später hat man den 
Trauschein. 
Aber neugierig war ich. Des-
wegen habe ich mich dieses 
Jahr gemeldet und habe ge-
sagt, dass ich gerne mitma-
chen möchte. 
Und so habe ich am 27.06.26 
in der Taufkapelle von St. Cru-
cis in Bad Sooden-Allendorf 
ein Paar getraut.  
Eine halbe Stunde Gespräch. 
30 Minuten Vorbereitungszeit. 
1/2 Stunde Trauung. 
Das Paar, dass ich getraut ha-
be, war schon viele Jahre 
standesamtlich verheiratet. 
Sind gemeinsam durch dick 

und dünn gegangen. Durch 
Täler und über Berge. Die 
richtige Zeit noch die kirchli-
che Trauung nachzuholen 
(obwohl es ihnen so wichtig 
war!) haben sie nie gefunden.  
Heiraten, das ist heute eben 
ein großes Event.  
Höher, schneller, weiter… Was 
man da alles organisieren 
muss! Und was das kostet! Da 
ist es wirklich schwer den rich-
tigen Zeitpunkt zu finden, die 
nötige Kraft und die Finanzen 
aufzubringen. 
Schön, dass wir als Kirche 
Menschen, die sich lieben, die 
Möglichkeit geben einfach zu 
heiraten. Entschleunigt. Ohne 
höher, schneller, weiter. Hei-
raten ist ja kein Wettbewerb. 
Und eine Hochzeit kein Sta-
tussymbol. Sollte sie zumin-
dest nicht sein. Denke ich. 
Für mich war diese Trauung 
sehr bewegend und rührend. 
In den 30 Minuten Vorberei-
tungszeit und während der 
Trauung hat sich die ein oder 
andere Träne ihren Weg ge-
bahnt. 
Meine Dank an das Paar. Für 
euer Vertrauen. Dafür, dass 
ihr mich an eurer Geschichte 
habt teilhaben lassen. (JB) 

Höher, schneller, weiter 
© Lothar Englisch 
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KIRCHENMUSIK 

Während ich das schreibe, er-
leben wir den heißesten Juni 
seit Beginn der Wetterauf-
zeichnungen, nur gut auszu-
halten ab 21 Uhr im Garten, 
aber eher nicht im Konzert… 
Doch ich bin zuversichtlich, 
dass es Ende August erträgli-
cher sein wird (und hoffentlich 
nur schön warm!), wenn un-
sere beiden Sommerkonzerte 
stattfinden: 

Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 30. August 18.00 das 
Open-Air-Konzert vor der 
Liebfrauenkirche (bei schlech-
tem Wetter in der Kirche) mit 
Werken von Schubert, Schu-
mann (Klavier-Quintett) und 
Scott Joplin (Ragtimes). Es 
spielen Carla Prestin-Koch 
(Violine) / Peter Großmann 
(Violine) / Mariusz Januskie-
wicz (Viola) / Cornelia Börn-
gen (Violoncello / Christopher 
Weik (Klavier) 
Das Klavierquintett Es-Dur 
(op. 44) aus dem Jahr 1842 

ist ein Meilenstein der Musik-
geschichte, da es die Gattung 
durch die Kombination von 
Streichquartett und Klavier in 
ihrer modernen Form begrün-
dete. Robert Schumann wid-
mete das Werk seiner Frau 
Clara Schumann, die den vir-
tuosen Klavierpart bei der Ur-
aufführung übernahm und 
maßgeblich zum Erfolg der 
Komposition beitrug. Die Mu-
sik besticht durch ihren ener-
gischen Elan und den berühm-

ten zweiten Satz, einen 
Trauermarsch im Stil 
eines „Marcia funebre“, 
der eine für die Roman-
tik typische, tiefgehen-
de Melancholie ver-
strömt. Im Finale führt 
Schumann die Themen 
in einer meisterhaften 
Doppelfuge zusammen 
und beweist damit sei-
ne Fähigkeit, traditio-
nelle Kontrapunktik mit 
leidenschaftlicher Aus-

druckskraft zu verschmelzen. 
Scott Joplin gilt als der „König 
des Ragtime“ – nicht als Erfin-
der des Stils, wohl aber als 
derjenige, der ihn zur kunst-
vollen Blüte führte. Mit seinen 
elegant synkopierten Kompo-
sitionen prägte er den Ragti-
me wie kaum ein anderer und 
machte ihn weltweit bekannt. 
Erleben Sie in unserem Kon-
zert die mitreißende Energie 
und raffinierte Klangwelt die-
ser Musik, die den Übergang 
zum Jazz entscheidend vorbe-
reitete. 

...Sommerkonzerte…. 

© Christopher Weik 
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KIRCHENMUSIK 

Eine Woche später, am Sonn-
tag, 6. September 18.00 
wird in der Liebfrauenkirche 
ein besonderes Instrument zu 
hören sein: der Akkordeonist 
Alexandre Bytchkov präsen-
tiert sein Programm 
„Akkordeon Total! Von Klassik 
bis A. Piazzolla“. Der Förder-
verein evangelische Kirchen-
musik in Witzenhausen e.V. 
lädt herzlich dazu ein. 
Der bekannte Akkordeonvirtu-
ose und Preisträger nationaler 
und internationaler Wettbe-
werbe,  u.a. zweifacher Deut-
scher Akkordeonmeister, zeigt 
die breite Vielfalt der Möglich-
keiten des Akkordeons, das in 
unseren Breiten oft nur aus 
der Volksmusik bekannt ist. 
Nicht so in anderen Ländern. 
Alexandre Bytchkov entführt 
den Zuhörer in unterschied-
lichste Musikwelten und ent-
facht auf dem Akkordeon ein 
wahres Feuerwerk mit hohem 
künstlerischem Anspruch. Das 
Konzertprogramm besteht aus 

Werken vom J. S. Bach, F. 
Schubert, Z. de Abreu, A. Pia-
zzolla u.a., die den meisten 
Musikliebhabern bekannt sind. 
Jeder Zuhörer kann ein be-
kanntes Musikinstrument neu 
entdecken und etwas Interes-
santes für sich finden. Ein 
Vortrag, der unter die Haut 
geht und der noch lange nach-
klingt. Der Künstler lebt mit 
seiner Familie in Mainz und 
arbeitet als freier Dozent im 
Peter-Cornelius-
Konservatorium. 
Bei beiden Konzerte ist der 
Eintritt frei, Spenden werden 
erbeten. Der Förderverein 
wird für beide Veranstaltun-
gen ein Catering anbieten. 
                                   (CW) 

Unsere musikalischen Gruppen: 

Kantorei Liebfrauenkirche 
Do, 19:30 - 21:30 Uhr,  
Ltg: BZK C. Weik 
Kammerchor Nordhess. Kantorei 
monatlich samstags n. Absprache, 
Ltg: BZK C. Weik 
Gospelchor „a gospella“ 
Mo, 18:30 - 20:00 Uhr 
Ltg: Dietlind Reimer 
Posaunenchor 
Fr, 18:45 Beginn Jungbläserprobe 

Fr, 19:00 - 20:30 Uhr, Ltg: S. Selig 
Projektkammerorchester 
Mi, 18:30 - 20:00 Uhr (14tägig)  
Ltg: BZK C. Weik 

Blockflötenensemble 
Do, 18:30 bis 19:30 Uhr,  
Ltg: H. Rams. 
Kinderchor (2 Gruppen) 
Fr, 16:50 bis 18:30 Uhr (n. Abspra-
che), Ltg: K. Gundlach 

Singkreis 66+ 
Fr, 11:00 bis 12:00 Uhr,  
Ltg: J. Bechtel u. Theresa Neubauer. 
Alle Proben im Corvinushaus. Kontakt 
Kirchenmusik: S. 13 

© Christopher Weik 
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KIRCHENMUSIK 

Der sonntägliche Blick auf die 

Orgel in unserer Liebfrauenkir-

che lässt es nicht vermuten, 

aber inzwischen hat die Orgel-

sanierung tatsächlich begon-

nen! Die Tinte unter den Ver-

trägen mit unserem Orgel-

bauer, der Mitteldeutscher Or-

gelbau A. Voigt GmbH in Bad 

Liebenwerda, ist schon tro-

cken. Derzeit finden viele Ab-

sprachen nicht nur mit dem 

Orgelbauer, sondern auch an-

deren Gewerken statt. Wie ge-

nau soll die Orgel zukünftig 

belüftet werden? Wie weit soll 

der Spieltisch verschiebbar 

sein? Und wie sollen dessen 

Tasten belegt werden? Zinn 

für neue Pfeifen 

wird bestellt, ge- 
 

Wir freuen uns auf 

Ihre Spende oder 

Pfeifenpaten-

schaft! 

„Förderverein Kir-

chenmusik“ 

VR-Bank Wer-

ra-Meißner 

e.G. 

DE32 5226 

0385 0008 83 

99 80  

Dankeschön! 

schaut, welches Material ge-

braucht verwendet werden 

kann. Die Frage, wie die Front 

des sich zukünftig im Jochbo-

gen befindenden Schwellwerks 

aussehen soll, wird im Kir-

chenvorstand beraten. Anfang 

2027 wird die Orgelsanierung 

dann auch sichtbar. 

Wir sind sehr dankbar, dass so 

viele Menschen in und außer-

halb unserer Gemeinde groß-

zügig gespendet haben! Die 

Finanzierung wurde zu mehr  

Die Orgelsanierung  

hat begonnen! 
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als einem Drittel aus Spenden 

realisiert. Das ist für ein sol-

ches Großprojekt und im Hin-

blick auf die Größe unserer 

Gemeinde und unserer Stadt 

wirklich herausragend! Wir sa-

gen ganz herzlich DANKE! 

Gleichwohl, Orgelbauer, Or-

gelsachverständiger und Or-

gelausschuss sind sich einig 

darüber, dass es möglichst 

noch einige, bislang noch nicht 

vertraglich vereinbarte Extras 

geben sollte, um z. B. den 

nicht finanzierbaren Rück-

tausch der Werke klanglich 

auszugleichen. Wir hoffen, 

auch dieses vergleichsweise 

kleinere Stück in unserem Fi-

nanzierungsdiagramm mit Ih-

rer Unterstützung noch reali-

sieren zu können. Bald gibt es 

Patenschaften für neu geplan-

te Pfeifen. (Claudia Krabbes) 

Der Evangelische Kirchenkreis 

Werra-Meißner lädt – wie seit 

Jahrzehnten – auch in diesem 

Sommer wieder zu Gottes-

diensten auf den Hohen Meiß-

ner ein: sonntags um  

14:30 Uhr gegenüber dem 

Berggasthof auf der Waldlich-

tung bei den Sendetürmen.  

Bei schlechtem Wetter werden 

die Gottesdienste in der Dorf-

kirche in Hausen, unterhalb 

des Meißnerplateaus gefeiert. 

Termine im August: 

2. August mit Pfarrer Domi-

nik Teminski aus Hessisch 

Lichtenau und Bläser*innen 

aus dem Kirchenkreis 

9. August mit Pfarrerin Anja 

Peters aus Hessisch Lichtenau 

und dem Posaunenchor Wit-

zenhausen 

16. August mit Pfarrerin Sara 

Wehowsky aus Dudenrode und 

dem Eschweger Posaunenchor 

23. August mit Pfarrer Kars-

ten Leischow aus Wichmanns-

hausen und dem Posaunen-

chor Allendorf 

30. August mit Pfarrer Olliver 

Heinemann aus Velmeden-

Hausen und dem Posaunen-

chor Herleshausen  

Am Berggasthof stehen Park-

plätze zur Verfügung. 

Besucher, die mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln anreisen, soll-

ten an der NVV-Haltestelle 

Berggasthof aussteigen.  

(Dekan Ralph Beyer) 

Gottesdienste im Grünen 

auf dem Hohen Meißner 

Foto: Dirk Rehbein 
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PERSONELLES 

Ab dem 01.09. wird Friederi-

ke Wiegand für zwei Jahre ihr 

Vikariat in unserem Kirchspiel 

absolvieren. Begleitet wird sie 

dabei von Pfrin. Kerstin Ort-

mann, die sie in die vielfälti-

gen Aufgaben des Pfarrberufs 

einführen wird. Ergänzt wird 

die praktische Ausbildung 

durch regelmäßige Kurse im 

Predigerseminar Hofgeismar. 

 

Kurz vorgestellt: 

Name: Friederike Wiegand 

Geboren: Herzberg am Harz 

Studienort: Göttingen 

Ortmann: Was hat Sie moti-

viert, Theologie zu studieren? 

Wiegand: Der Anstoß kam 

schon im Konfirmandenunter-

richt. Dort durfte ich Lesun-

gen im Gottesdienst überneh-

men und entdeckte, wie viel 

Freude mir das machte. Be-

sonders prägend war ein 

Weihnachtsgottesdienst in 

meiner Heimatgemeinde, den 

ich nach entsprechender Vor-

bereitung selbst gestalten 

durfte. Später absolvierte ich 

noch während der Schulzeit 

eine Lektorenausbildung. Da-

nach war für mich klar: Ich 

möchte Theologie studieren. 

Ortmann: Was reizt Sie be-

sonders am Pfarrberuf? 

Wiegand: 

Die Vielfalt. 

Kein Tag ist 

wie der an-

dere, und 

man begeg-

net den un-

terschied-

lichsten 

Menschen. 

Besonders gerne gestalte ich 

Gottesdienste und predige. 

Gleichzeitig sind mir die per-

sönlichen Begegnungen wich-

tig – Besuche, Gespräche und 

gemeinsames Leben in der 

Gemeinde. Genau diese Mi-

schung macht den Beruf für 

mich so spannend. 

Ortmann: Wie stellen Sie sich 

die Kirche der Zukunft vor? 

Wiegand: Kirche sollte dort 

präsent sein, wo Menschen 

ihren Alltag leben. Gemeinde 

entsteht nicht nur im Kirchen-

gebäude, sondern überall 

dort, wo Menschen im Geist 

des Evangeliums zusammen-

kommen. Das kann bei be-

sonderen Aktionen, in digita-

len Räumen oder in neuen 

Gemeinschaftsformen gesche-

hen. Für mich wird Kirche 

künftig vielfältiger, stärker 

vernetzt und von Haupt- und 

Ehrenamtlichen gemeinsam 

gestaltet.  

Ortmann: Was machen Sie  

Willkommen 

Friederike Wiegand 

© F. Wiegand 
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gern in Ihrer Freizeit? 

Wiegand: Ich bin gerne drau-

ßen unterwegs, treffe Freunde 

und lese zur Entspannung ein 

gutes Buch. 

Ortmann: Liebe Frau Wiegand, 

wir wünschen Ihnen für Ihr 

Vikariat in Witzenhausen Got-

tes Segen, viele bereichernde 

Begegnungen und einen guten 

Start in diesen neuen Lebens-

abschnitt! (KO) 

Am Samstag vor Pfingsten  

haben wir uns wieder mit über 

zwanzig Personen zu einer 

Runde „Ora & Labora“ - „Bete 

& arbeite“ getroffen. Nach ei-

ner kurzen Andacht am Mor-

gen sind wir ausgeschwärmt 

und haben an der Liebfrauen-

kirche, am Corvinushaus und 

in der Michaelskapelle klar 

Schiff gemacht. Zum Mittag 

gab es einen leckeren Linsen-

eintopf, der genug Kraft für 

die zweite Tageshälfte gege-

ben hat. 

An der Liebfrauenkirche ist ein 

„Fair-Teiler“ entstanden. Dort 

können in einem Kühlschrank 

Lebensmittel getauscht wer-

den, damit nichts verdirbt. 

Unsere Bierzeltgarnituren ha-

ben ein neues „Zuhause“ im 

Durchgang zwischen Corvinus-

haus und Garage bekommen. 

Der Hof wurde von Unkraut 

befreit (das mittlerweile leider 

nachgewachsen ist) und so-

wieso ist viel geputzt und 

schön gemacht worden. 

Zu einer dritten Runde „Ora & 

Labora“ laden wir am Kreis-

freiwilligentag am 19.09. ein. 

Dann starten wir den nächsten 

Arbeitseinsatz. Was wir be-

gonnen haben wollen wir dann 

fortsetzen und auch ein paar 

neue Projekte starten. Wenn 

Sie mithelfen wollen (und viel-

leicht noch eine Idee haben, 

was dringend mal getan wer-

den müsste), mel-

den Sie sich über 

diesen QR-Code an: 

 

 

KREISFREIWILLIGENTAG 

Ora & Labora: Rückblick 

und Einsatz 19.09.2026 
© Jonas Buja 

©
 Jo

n
a
s
 B

u
ja
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Am 16.08. 

um 17 Uhr 

laden wir wie-

der gemein-

sam mit allen 

Gemeinden zum Kirschspiel-

Gottesdienst in die Liebfrau-

enkirche ein. Lektorin Susan 

Denecke wird ihn gestalten. 

Während des Gottesdienstes 

gibt es die Möglichkeit zur 

persönlichen Segnung: mit 

Worten und (wer mag) Hand-

auflegen. ‘Nen Segen zum 

Mitnehmen gibt es auch. 

Auch in die-

sem Jahr 

feiern wir 

wieder einen 

ökumeni-

schen Got-

tesdienst an der Uganda-

Hütte auf dem Platz der Part-

nerstädte. Die Ökumene bei 

uns in Witzenhausen gestal-

ten den Gottesdienst am 

30.08. um 12 Uhr und im 

Anschluss lädt das Uganda-

Team zu einem bunten Rah-

menprogramm ein. 

Gottesdienst mit  

persönlicher Segnung 

Der Bär ist wieder los. Noch 

nicht, aber bald: in Unterrie-

den. Am ersten September-

wochenende findet die Bä-

renkirmes Unterrieden mit 

dem traditionellen Festgottes-

dienst in der Kirche und Be-

such des Ehrenmals auf dem 

Friedhof statt.  

Am 05.09. um 17 Uhr hält 

Pfarrer Buja dann seine ver-

mutlich letzte Kirmespredigt 

der diesjährigen Kirmessai-

son. 

 

 
© Bärenkirmes Festausschuss 

Unterrieden  

Am 06.09. um 09:30 Uhr 

feiern wir in der Kirche Wen-

dershausen 

den „Hit 

From 

Heaven 

Sonntag“. 

„Run Free“ 

von Michael 

Patrick Kelly 

ist der diesjährige von der 

Landeskirche ausgewählte Hit 

From Heaven. Christian Mühl-

hause aus Eschwege wird den 

Song auf der Orgel spielen 

und Pfarrer Jonas Predigt zum 

Lied. (JB) 

Hit From Heaven Bärenkirmes 

© Manfred Claußen 

© medio.tv, bearb. Jonas Buja 

Uganda-Hüttenfest 

© medio.tv/schauderna 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Am 06.09. um 11 Uhr feiern 

wir in der Liebfrauenkirche 

die Jubelkonfirmationen der-

jenigen Witzenhäuser Konfir-

mationsjahrgänge, die in die-

sem Jahr „runden“. Von der 

goldenen Konfirmation auf-

wärts. 

 

Am 27.09. um 10 Uhr feiern 

wir in Wendershausen die Ju-

belkonfirmationen für die Ju-

belkonfirmandinnen und –

konfirmanden der Orte Ober-

rieden, Unterrieden und Wen-

dershausen. 

Mit geschnürten Schuhen, ge-

sattelten Rädern oder einfach 

mit den Auto kommen wir am 

04.10. um 14 Uhr zum Ern-

tedankfest sternförmig aus 

allen Himmelsrichtungen auf 

dem Sport– und Festplatz 

Wendershausen zusammen. 

Dort feiern wir dann zusam-

men das Erntedankfest. (JB) 

 

Jubelkonfirmationen 
Erntedank-

Sternwanderung 

© medio.tv/Schauderna 

Konzertgottesdienst 
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GEMEINDEGRUPPEN 
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ANSPRECHPARTNER 
Pfarrämter: 
Pfarramt Witzenhausen II,  
Unterrieden, Wendershausen:  
Pfarrer Jonas Buja 
Am Brauhaus 7,  
37213 Witzenhausen 
Tel: 0157-34383511,  
05542-5953;  
@: jonas.buja@ekkw.de 

Pfarramt Witzenhausen III,  
Werleshausen, Neuseesen:  
Pfrin. Kerstin Ortmann,  
Berlepschweg 1,  
37213 Witzenhausen 
Tel: 05542-2068,  
@: kerstin.ortmann@ekkw.de 

Gemeindebüro: 
Sekretariat: Katja Fröhlich,  
Corvinus-Haus, Am Brauhaus 5,  
37213 Witzenhausen,  
Tel: 05542-910651,  
@: witzenhausen.gemein-
debuero2@ekkw.de 
Sprechzeiten:  
Mi, Do: 15 - 17.00 Uhr,  
Fr: 10 - 12.00 Uhr 

Küsterdienst: 
Kirche Bischhausen:  
Aaron Schönfuß,  
Tel: 05542-2068 

Kirchenmusik: 
Gesamtleitung, Kantorei und 
Streicherkreis: 
Bezirkskantor Christopher Weik, 
Tel: 05542-5028210,  
Mobil: 0163-6175125,  
@: christopher.weik@ekkw.de  

Flötenensemble:  
Hildegard Rams,  
Tel: 05542-2264 

Gospelchor „a gospella“:  
Dietlind Reimer, 
@: didi-mr@web.de 

Posaunenchor:  
Sebastian Selig,  
@: sebastian.selig@ekkw.de 

Kinder– u. Jugendchor: 
Kirsten Gundlach, 
@: kirsten.gundlach@gmx.de 

Singkreis 66+: 
Johanna Bechtel, 
@: johanna.bechtel@t-online.de und  

Theresa Neubauer, 
theresa.neubauer@solidaris.me 

Chor Allegria Wendershausen: 
Ariane Mihm, Tel: 0177-5269753 

Diakonisches Werk: 
Büro Walburger Str. 49a 
@: info@diakonie-werra-
meissner.de 

Allg. Soz. u. Lebensberatung: 
Ivanna Dobrovolska,  
Tel: 0157-58241452 

Familiengesundheit: 
Lisa Laufenberg 
Tel: 0176-97707905 

Flüchtlingsberatung: 
Salamatou Zippel 
Tel: 05542-5029940 

Suchthilfe und Prävention: 
Kai Herzog 
Tel: 05542-1766 

Kinder– und Jugendarbeit: 
Jugenddiakonin  
Jennifer Grandt,  
Mobil: 0179-5725718,  
@: jennifer.grandt@ekkw.de 

Kindergarten Sonnenschein 
Werleshausen 
Leitung:  
Nicol Linnenkohl, 
Tel: 05542-1785 

Friedhof Unterrieden:  

Julia Sydekum, @: friedhofsver-
waltung-unterrieden@gmx.de, 
Tel: 0178-6897612 

Friedhof Wendershausen: 

Gerd Pflüger, Vor der Lehmkuhle 
19, Tel: 05542-72179 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 
August / September 2026 

Legende Neuseesen (NEU) Wendershausen (WEN) Werleshausen (WER) Witzenhausen (WIZ) 

Datum Zeit Ort Gottesdienst 

So, 2. August 
9. So. n. Trin. 

09:30 Uhr WEN Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann)  

11:00 Uhr WER Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Lektorin Denecke)  

20:00 Uhr WIZ, Mika Taizégebet—Taizélieder-Singen  

    

So, 9. August 
10. So. n. Trin. 

09:30 Uhr  WIZ, Bisch Gottesdienst (Pfarrerin Ortmann) 

11:00 Uhr WIZ, Lfk Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Ortmann)  
    

So, 16. August 
11. So. n. Trin. 

17:00 Uhr  WIZ, Lfk Kirchspiel-Segens-Gottesdienst (Lektorin Denecke)  

    

So, 23. August 
12. So. n. Trin. 

10:00 Uhr WIZ Ökum. Festgottesdienst zum Erntedank– u. Heimatfest 
in Witzenhausen, Erlöserkirche  
(Pfarrerin Ortmann u.a.) 

    

So, 30. August 
13. So. n. Trin. 

09:30 Uhr NEU Gottesdienst (Pfarrer Buja) 

12:00 Uhr WIZ Ökum. Gottesdienst zum Ugandahüttenfest in Witzen-
hausen, Platz d. Partnerstädte (Pfarrer Buja u.a.) 

    

Sa, 5. Sept. 
17:00 Uhr UNT Festgottesdienst zur Bärenkirmes in Unterrieden 

(Pfarrer Buja)  
    

09:30 Uhr WEN „Hit from Heaven“ - Gottesdienst (Pfarrer Buja)  

So, 6. Sept. 
14. So. n. Trin. 

11:00 Uhr WER Gottesdienst (Lektorin Denecke) 

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Festgottesdienst mit Abendmahl zur  
Jubelkonfirmation in Witzenhausen (Pfarrer Buja)  

20:00 Uhr WIZ, Mika Taizégebet—Taizélieder-Singen  

Unterrieden (UNT) 
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UNSERE GOTTESDIENSTE 
September 2026 

Datum Zeit Ort Gottesdienst 

So, 13. Sept. 
15. So. n. Trin. 

11:00 Uhr WIZ, Lfk Gospel im Gottesdienst mit Gemeindefest  
(Pfarrerin Ortmann, Pfarrer Buja)  

    

So, 20. Sept. 
16. So. n. Trin 

17:00 Uhr NEU Kirchspiel-Konzertgottesdienst „Wasser - Wolken– Wind 
& Wald“ m. Vorstellung Vikarin Wiegand  
(Pfarrerin Ortmann) 

    

So, 27. Sept. 
17. So. n. Trin  

09:30 Uhr NEU Gottesdienst (Lektorin Denecke) 

10:00 Uhr WEN Festgottesdienst mit Abendmahl zur Jubelkonfirmation 
für Oberrieden-Unterrieden-Wendershausen  
(Pfarrer Buja)  

11:00 Uhr  WIZ, Lfk Gottesdienst (Lektorin Denecke)  

17:00 Uhr UNT Gottesdienst (Lektorin Denecke)  

    

14:00 Uhr* WEN „Sternwanderung“ - anschl. Erntedank-Gottesdienst* auf 
dem Sport– u. Festplatz Wendershausen (Pfarrer Buja)  So, 4. Oktober 

Erntedank 20:00 Uhr WIZ, Mika Taizégebet—Taizélieder-Singen  

Legende Michaelskapelle (Mika) Kirche Bischhausen (Bisch) Corvinushaus (Corv) Liebfrauenkirche (Lfk) 

Alle Gottesdienst– und Veranstaltungstermine des Kirchspiels 

finden Sie immer aktuell auch online unter:  

https:// www.corvinushaus.de 

Oder scannen Sie dafür einfach den folgenden QR-Code: 
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INFORMATIONEN/DANK 

Gemeinde Unterrieden:  

Altarschmuck 1x25 € 

Jungbläser Unterrieden:  

1x300, 1x50, 2x40, 1x35, 2x20 € 

Jungbläser Witzenhausen: 

2x160 € 

Kirche Bischhausen: 1x50 € 

Seniorenarbeit WIZ:  

1x40, 1x30 € 

Kinder– und Jugendarbeit 

WIZ: 1x240 € 

Gemeinde WIZ: 1x110, 2x100, 

1x50 € 

Brot für die Welt:  

1x47,47, 1x30 € 

Umbau Corvinushaus:  

Spendenziel: 110.000 € 

Gesamtspenden: 99.789,58 € 

Spendendank 

Homepage der Gemeinde www.corvinushaus.de 

Kirchenmusik    siehe Seiten 4-7 

Kollekteneinnahmen  sh. Schaukasten am Trafohäuschen 

Offenes Tanzen   Do, 9.00-10.30 Uhr, Corv. - Haus 
      Info: L. Schöfthaler, T.: 05652/9289491 

Pädagogische    Info u. Anmeldung Gruppenführung: 

Kirchenführungen   Werner Jungheim, Tel: 3663 

Kirchturmführungen  Info u. Anmeldung: 
      Andreas Stabik, Tel: 0151-27028904,  

            stabik@t-online.de 

Tagesbetreuung   Montags bis Freitags,  

“wie gewohnt“   9.30 - 17 Uhr 

      Walburger Str. 38, 
      Info: J. Spyra, T.: 911433 

Taizé-Gebet    1. So. im Monat um 20.00 Uhr 
      Michaelskapelle 
      Info: Kerstin Behr,  T.: 0160/3778668  
              Leo Petersmann, T.: 5025845 
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WERBUNG / JUGENDARBEIT 

Was heißen eigentlich diese 

ganzen Flaggen? Regenbogen-

flagge & Co.? Diese Fragen 

und einige mehr haben die 

Mitglieder unserer Jugend-

gruppe ihren Gästen im Juni 

beantwortet. Gemeinsam mit 

Nico Heidl von der Queeren 

Jugend WMK berichteten sie 

von der Diskriminierung, die 

sie als queere Menschen oder 

Menschen, die queere Men-

schen unterstützen, erfahren. 

Dies wurde auch durch Sprü-

che verdeutlicht, die die Ju-

gendlichen im privaten Um-

feld, aber auch in den sozialen 

Medien „geerntet“ haben. Die 

Gewitterwolke unter der diese 

Sprüche präsentiert wurden 

hatte ihre Berechtigung. Wie-

derholen muss man hier aber 

nicht, was andere so von sich 

geben. (JB) 

Queere Jugendgruppe 

stellt sich vor 

 

© Jonas Buja 
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DIENST AM NÄCHSTEN 

Die 83-jährige Else steht mit ih-

rem Rollator an der Haustür und 

freut sich. Meist ist sie ganz allein 

im Haus, aber heute kommt Be-

such.  

Birgit, ihre Bewegungspatin hat 

geklingelt. Allein der Weg zur Tür 

fällt Else schwer, aber heute 

beim Dehnen, Strecken, Drücken, 

Ziehen und Entspannen mit Birgit 

lächelt sie mit den Worten: „Zu 

zweit geht’s halt viel besser“. Bei 

einem Getränk, das schon vorbe-

reitet auf dem Tisch steht, erin-

nert und berichtet Else Leichtes 

und Schweres aus ihrem Leben. 

Wie gut es tut, alles mal wieder 

erzählen zu dürfen! Dann berich-

tet Else, wie sie ihre Denksport-

Aufgabe von letzter Woche gelöst 

hat: Alles, was ihr zur Farbe 

„blau“ einfällt. „Kornblume, Ver-

gissmeinnicht, heute blau und 

Morgen blau und übermorgen 

wieder“ zählt Else auf und mit 

Birgit zusammen schunkeln die 

beiden eine Runde. Als Birgit sich 

bis nächste Woche verabschiedet, 

fühlt sie, wie sehr ihr das Herz 

aufgeht, weil sie mit nur einer 

geschenkten Stunde so viel Gutes 

bewirken kann. 

Das ist ein Beispiel für eines der 

zahlreichen Angebote, mit der die 

Ev. Familienbildungsstätte - 

Mehrgenerationenhaus Werra-

Meißner ältere Menschen im ge-

samten Kirchenkreis unterstützt. 

Rund 100 freiwillig Engagierte 

sind das Jahr über im ganzen 

Kreis unterwegs und besuchen 

„ihre“ Seniorinnen und Senioren 

zu Hause, lesen vor, bieten Be-

wegungsübungen an, begleiten 

demenziell Erkrankte und entlas-

ten pflegende Angehörige. Ver-

schiedene offene Treff-Angebote 

bieten ebenfalls Begegnung und 

das Erleben von Gemeinschaft 

und Miteinander. Trotz der vielen 

Ehrenamtlichkeit und auch einer 

öffentlichen Förderung brauchen 

diese Angebote zusätzliche finan-

zielle Unterstützung z.B. für die 

Erstattung von Fahrgeld, für 

Sachkosten und die gute Beglei-

tung der Engagierten. Wenn Sie 

es toll finden, dass „Birgit“ und 

viele andere sich engagieren und 

die Angebote für ältere Menschen 

fördern möchten, sind wir für Ih-

re Spende sehr dankbar. (Lang) 

Spendenkonto: 

 
Kirchenkreisamt Werra-Meißner 

IBAN:  

DE91 5206 0410 0001 2001 00 

Diakoniesammlung 2026 

Gemeinsam gegen  

Einsamkeit 

Foto: KI-generiert 
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WERBUNG 
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KITA WERLESHAUSEN 

Unser Kindergartenjahr 
2025/2026 neigt sich dem En-
de zu und bald starten wir in 
unsere Sommerferien. Um un-
ser Kindergartenjahr noch ein-
mal richtig zu feiern, veran-
stalteten wir ein Sommerfest 
unter dem Motto „Freund-
schaft“. So erlebten wir mit 
allen Familien gemeinsam ei-
nen großartigen Nachmittag 
bei wunderschönem Sonnen-
schein!  
Neben einem sehr bunten und 
leckeren Buffet, an dem sich 
alle Eltern beteiligten (dafür 
nochmal vielen Dank!), gab es 
für die Kinder unterschiedliche 
Stationen. Egal, ob beim En-
tenangeln oder Eierlaufen, ob 
beim Dosenwerfen oder Bal-
lons abschießen – überall 
konnten fleißig Stempel für die 
Stempelkarte gesammelt wer-
den! Und wurde es einem et-
was zu wild oder laut, fanden 
die Kinder etwas Ruhe und 
Raum für Kreativität beim 
Basteln von unterschiedlich 
gestalteten Tiermasken. 
Die Kinder ließen es sich aber 
auch nicht nehmen und woll-
ten ihren Eltern und Familien 
gerne etwas beim Sommerfest 
vorführen. Lange übten wir für 
unseren großen Auftritt und in 
einem großen Kreis war es 
dann so weit: Die Liedtexte 
wurden an die Eltern ausge-
teilt und in einer stimmigen 
Atmosphäre sangen wir zu-
sammen „Einfach spitze, dass 

Du da bist“, 
„Ich schenk 
Dir einen 
Regenbo-
gen“, „Das 
Kinder-Mutmach-Lied“, „Der 
Gute-Laune-Song“ und das 
spanische Lied „Ronda de los 
Conejos“.  
Den Abschluss bildete eine 
spannende Tombola mit Prei-
sen für alle Kindergartenkin-
der! Im Lostopf gab es vier 
größere Gewinne und natürlich 
einen Hauptgewinn; dieser 
war eine Jahreskarte für den 
Erlebnispark Ziegenhagen – 
gespendet vom Erlebnispark 
Ziegenhagen selbst zu unse-
rem Dorfjubiläum. 
Alle anderen gingen aber nicht 
leer aus, sondern erhielten 
unter anderem Lupen, mit de-
nen die Kinder noch intensiver 
unsere Welt entdecken kön-
nen! 
 
Wir bedanken uns bei allen, 
die uns, den evangelischen 
Kindergarten Sonnenschein, in 
diesem Kindergartenjahr un-
terstützt haben und freuen 
uns nach erholsamen Som-
merferien auf eine neue und 
spannende Zeit! Und natürlich 
verabschieden wir mit einem 
lachenden und einem weinen-
den Auge auch unser einziges 
Vorschulkind in diesem Jahr. 
Wir wünschen Dir für Deinen 
Weg alles Gute und hoffen, 
dass Du uns mal besuchen 
kommst!  
Nadine Costigliola-Hofmann 

Unser Sommerfest! 



OEKUMENISCHES KINDERHAUS 
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Wir starten mit viel Freude 
und Vorfreude in ein neues 
Kindergartenjahr. In unserem 
Oekum. Kinderhaus begrüßen 
wir viele bekannte, aber auch 
zahlreiche neue Gesichter. Je-
des Kind bringt seine eigene 
Persönlichkeit, seine Talente 
und seine Geschichten mit – 
genau das macht unser Mitei-
nander so besonders und le-
bendig. 

Unser Kinderhaus versteht 
sich als ein bunter, vielfältiger 
und ökumenischer Ort. Hier 
leben wir Glaube im Alltag: 
durch gemeinsame Rituale, 
kleine Feiern und das achtsa-
me Miteinander. Dabei ist uns 
besonders wichtig, dass sich 
jedes Kind gesehen und ange-
nommen fühlt – unabhängig 
von Herkunft, Fähigkeiten 
oder individuellen Bedürfnis-
sen. 
Vielfalt ist für uns gelebter All-

tag. Wir fördern die Individua-
lität jedes einzelnen Kindes 
und schaffen Raum für Ent-
wicklung, Entfaltung und Ge-
borgenheit. In naher Zukunft 
wird sich unser pädagogisches 
Team intensiv zum Thema In-
klusion weiterbilden. Denn wir 
sind überzeugt: Jeder gehört 
dazu – und gemeinsam wird 
unser Miteinander erst richtig 
bunt. 
Jeder Tag in unserem Kinder-
haus ist gefüllt mit spannen-
den Erlebnissen und kleinen 
und großen Abenteuern. Ob 
beim Spielen, Singen, For-
schen oder Entdecken – Kin-
derlachen erfüllt unsere Räu-
me und macht unser Haus zu 
einem Ort, an dem Leben 
stattfindet. 
Unser Kinderhaus ist ein Platz 
zum Ankommen, Wohlfühlen 
und Wachsen. Ein Ort, an dem 
Freundschaften entstehen und 
Erinnerungen geschaffen wer-
den. 
Wenn auch Sie auf der Suche 
nach einem liebevollen und 
lebendigen Platz für Ihr Kind 
sind, laden wir Sie herzlich 
ein, uns kennenzulernen. Un-
sere Türen stehen offen – wir 

freuen uns auf 
Sie! (M. Meyer) 
 
Anmeldung: 
Über QR-Code 
und Oekum. Kin-
derhaus wählen. 

Ein neuer Anfang im Kinder-

haus – Vielfalt, Glaube und 

gemeinsames Erleben 

Foto: M. Meyer 
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AUS DEN KIRCHENVORSTÄNDEN 

Es hat geklappt! Wir haben 

eine neue ehrenamtliche Ver-

walterin für den Friedhof in 

Unterrieden gefunden. Seit 

Ende Juni ist Julia Sydekum 

in Amt und Würden.  

Wir freuen uns sehr, dass Julia 

Sydekum sich bereiterklärt hat 

diese wichtige Aufgabe für un-

sere Kirchengemeinde und das 

Dorf zu übernehmen. Dank 

ihres Engagements (und des 

Engagements des ganzen 

Friedhofsausschusses) können 

wir den Friedhof in kirchlicher 

Trägerschaft halten. So kön-

nen wir die letzte Ruhestätte 

für unsere Verstorbenen wei-

ter gestalten und entwickeln. 

Wir müssen diese Aufgabe 

nicht aus unseren in die Hän-

de der Stadt übergeben. 

Julia Sydekum ist nun Ihre 

Ansprechpartnerin in Fried-

hofsangelegenheiten. Bei der 

Auswahl von Grabstellen, bei 

Verlängerungen von Nut-

zungsrechten. Sie ist das 

Scharnier zwischen Ihnen und 

dem Friedhofsausschuss. 

Sie erreichen Julia Sydekum 

per Mail unter friedhofsverwal-

tung-unterrieden@gmx.de 

oder telefonisch unter       

+49 178 / 6897612. 

Wir verkaufen die Kirche 

(noch?!) nicht… 

…sondern wir gestalten sie 

erstmal ein bisschen um. Zu-

mindest haben wir als Kir-

chenvorstand uns einige Ge-

danken dazu gemacht. Wie 

können wir die Kirche so um-

gestalten, dass wir dort auch 

mal ein bisschen was anderes 

machen können, als nur in 

den Bankreihen zu sitzen und 

nach vorne zu gucken? Wie 

können wir unsere Kirche 

noch ein bisschen schöner und 

einladender gestalten?  

Friedhofsverwaltung  

Unterrieden 

© Julia Sydekum 

Gemeindeversammlung 

Unterrieden 

© Jonas Buja 
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Und vor allem: Wie geht das 

gemeinsam? Wir sind ge-

spannt auf Ihre Ideen und la-

den alle Mitglieder der Kir-

chengemeinde Unterrieden zu 

einer Gemeindeversammlung 

ein: 30. August 2026 um  

16 Uhr in der Kirche. An-

schließend laden wir sie noch 

zum Verweilen in der Kirche 

ein. Für Snacks und Getränke 

ist gesorgt. 

Neben der Umgestaltung der 

Kirche wird es auch um die 

Zukunft der Kirche überhaupt 

gehen. Seit Beginn des Jahres 

können wir keine Unterstüt-

zung für Bau(unterhaltungs)

maßnahmen bei der Landes-

kirche mehr beantragen. Wie 

können wir dafür sorgen, dass 

unsere Kirche auch in Zukunft 

im Dorf bleibt? 

Chaos in der Kirche! Die Bän-

ke stehen nicht da, wo sie hin-

gehören. Stattdessen bahnt 

sich ein rotes Monstrum sei-

nen Weg durch das altehrwür-

dige Gemäuer. Der Boden hat 

Löcher und überall liegen Ka-

bel rum. 

Aber all das hat seine Richtig-

keit und nähert sich auch dem 

Ende. Mittlerweile sieht man: 

da hängen neue Lampen in 

der Kirche. Sie sind hoch oben 

an Schienen montiert. Mit die-

sen neuen Lampen können wir 

das Tonnengewölbe unserer 

Kirche und das Gewölbe in 

Chorraum in allen möglichen 

Farben erstrahlen lassen. Das 

Bild dazu ist auf der Rückseite 

des Gemeindebriefes.  

Hier wäre es ja doch wieder 

nur schwarz-weiß ;) 

Bald werden wir noch eine 

neue Lautsprecheranlage ha-

ben. Dann werden hoffentlich 

alle wieder gut verstehen kön-

nen, was wir zu erzählen ha-

ben, wenn wir vorne auf der 

Kanzel, Lesepult oder vor dem 

Altar stehen. Und wenn dann 

noch die Kabel alle ver-

schwunden und die Löcher 

wieder zu sind… Dann freut 

sich der Bauausschuss! (JB) 

Elektrosanierung in der 

Liebfrauenkirche 

© Andreas Gerstenberg 

© Andreas Gerstenberg 
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HAUS SALEM 

Am Diens-

tag, den 

07.07. ha-

ben die 

Konfis des 

Jahrgangs 

2026/27 

gemein-

sam mit Pfarrer Buja die 

Schulbank gegen gelebte Ge-

meinschaft getauscht und den 

Vormittag bei uns im Haus Sa-

lem verbracht. Gemeinsam 

wurde gesungen, gebetet und 

gelacht. Bei einer Hausfüh-

rung erhielten die Jugendli-

chen außerdem spannende 

Einblicke hinter die Kulissen 

unseres Hauses und lernten 

den Alltag unserer Bewohne-

rinnen und Bewohner kennen. 

Solche Begegnungen sind et-

was Besonderes: Sie schaffen 

Verständnis, verbinden Gene-

rationen und zeigen, wie wert-

voll der Austausch zwischen 

Jung und Alt ist. Ein herzliches 

Dankeschön an die Konfis und 

Pfarrer Buja für ihren Besuch. 

Was für ein wunderschöner 

Tag liegt hinter uns! Gemein-

sam mit unseren Bewohnerin-

nen und Bewohnern, ihren An-

gehörigen und vielen Gästen 

haben wir am 09.07.2026 ein 

unvergessliches Sommerfest 

gefeiert. Unter dem Motto 

„Landwirtschaft anno dazu-

mal“ wurde in Erinnerungen 

geschwelgt. Historische Requi-

siten – von alten Heugabeln 

bis hin zu liebevoll ausgewähl-

ten Dekorationsstücken – ver-

wandelten unseren Garten in 

eine kleine Reise in die Ver-

gangenheit. Für jede Menge 

Spaß sorgten der Gummistie-

fel-Weitwurf und das Melken 

unserer „Kuh“. An verschiede-

nen Mitmach-Stationen konn-

ten unterschiedliche Getrei-

desorten entdeckt, alte land-

wirtschaftliche Geräte be-

staunt und beim Schätz-

Gewinnspiel das eigene Wis-

sen unter Beweis gestellt wer-

den. Ein weiterer besonderer 

Höhepunkt war der Auftritt 

unseres Chores, der mit sei-

nen Liedern für beste Stim-

mung sorgte. Besonders ge-

freut haben wir uns über den 

Besuch der Kirschprinzessin-

nen und des Kinderkönigshau-

ses. Ein herzliches Danke-

schön an alle, die diesen Tag 

mit uns erlebt und möglich 

gemacht haben.  

Text und Foto: U. Germroth 

Konfis treffen Senioren  

Sommerfest „Landwirt-

schaft anno dazumal“!  
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Witzenhausen an folgenden 

Montagen von jeweils 15:00 

bis 17:00 Uhr, Corvinushaus: 

• 10.08. 

• 31.08 

• 07.09. 

• 28.09. 

 

 

Unterrieden immer am  

2. Mittwoch im Monat  

ab 14:30 Uhr im DGH: 

 

August: Sommerpause 

September: 09.09: nach der 

Kirmes ist vor der Kirmes. 

 

Wendershausen „Bi Franz“ 

immer am letzten Donnerstag 

in Monat. 

 

August: Sommerpause 

 

September: 24.09. um 15 Uhr 

Gemeindecafés 

Mobil und sicher im Alltag 
Der SENIORENRAT der Stadt 
Witzenhausen lädt alle Interes-
sierten ein zu einem 
Rollatorkurs am Mittwoch, 
den 12. August 2026, ab 

9.30 Uhr im Generationen-
treff, Industriestr. 3, WIZ 
Der Kurs ist gerichtet an Men-
schen, die bereits einen Rolla-
tor nutzen oder künftig nutzen  
werden. Ziel ist es, Sicherheit 
und Selbstvertrauen im Um-
gang mit dem Rollator zu ge-
winnen und unter anderem das 
richtige Gehen, Bremsen und 
auch das Überwinden von Hin-
dernissen zu üben. 
Herr Sigfried Storch, erfahre-
ner Mobilitätstrainer aus Kas-
sel wird den Kurs leiten. 
Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung allerdings er-
forderlich : 
Ansprechpartnerin ist: 
Monika Winkelbach  
Tel. 0172 266 3470. 

Seniorenrat:  

Rollatorenkurs 

gemeinfrei von pxhere.com 
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FREUD UND LEID/IMPRESSUM 

16.05. Emanuel Otto 

        (Wendershausen) 

24.05. Luc Ballenthien 

        (Unterrieden) 

24.05. Emely Baumann 

24.05. Caecilia Bringmann 

        (Wendershausen) 

24.05. Fiona Mühlrath 

04.07. Lena Bringmann 

        (Werleshausen) 

05.07. Ella Lüter 

        (Werleshausen) 

11.07. Karl Luca Fischer 

        (Unterrieden) 

20.05. Ingrid Daude 

27.05. Erika Rolle 

        (Gertenbach) 

 

28.05. Hilda Waimer 

        (Wendershausen) 

02.06. Christel Pollmann 

04.06. Jutta Kues 

       (Hann. Münden) 

11.06. Ingeborg Renneke 

17.06. Johann Thierolf 

20.06. Michael Nebel 

       (Wendershausen) 

30.06. Anna Reinhardt 

06.07. Hiltrud Herbach 

08.07. Elisabeth Ohlmeier 

10.07. Frank Hoppe 

       (Neuseesen) 

10.07. Elisabeth Kloss 

       (Unterrieden) 

23.07. Detlef Fölsch 

Beerdigungen 

GEMEINDEBRIEF des Evangelischen Kirchspiels Witzenhausen 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinden Neuseesen, Unterrieden,  
Wendershausen, Werleshausen, Witzenhausen 
Verantwortlich f. d. Inhalt: Pfrin. K. Ortmann, Berlepschweg 1, 37213 WIZ 
Redaktion: Pfarrer Jonas Buja (JB), Pfarrerin Kerstin Ortmann (KO),  
BZK Christopher Weik (CW). 
Logo: Copyright Dekan i. R. Hans-Dieter Credé 
Homepage: www.corvinushaus.de; Layout: Katja Fröhlich (KF) 
Koordination für Werbung: Gemeindebüro, Tel. (05542) 910 651 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen. Abgabe kostenlos 

Über Ihre Spende freuen sich die Kirchengemeinden:  

Empfänger: Kirchenkreisamt Werra-Meißner, Evang. Bank Kassel 

IBAN: DE91 5206 0410 0001 2001 00, BIC: GENODEF1EK1 

Verwendungszweck: jeweilige Kirchengemeinde + Spendenzweck 

Neuseesen: KG NEUS, Werleshausen: KG WERL 

Unterrieden: KG UNT, Wendershausen: KG WEND 

Witzenhausen: KG WIZ 

Taufen 
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